
Type EK 17

TELEGRAFIE-
KURZWELLENEMPFANGER

für Einfochenrpfong oder Diversityempfong
mit Antennenoblösung

Frequenzbereich 0,5 . . . 30,1 MHz

Anwendung

Der Telegrofie Kurzwellenempfönger EK l7 lst für den kommerziellen, privolen und militorischen Tele

grofie-Empfong bestimmt. Er konn in fesien und beweglichen Funkstellen eingesetzi werden.

Er dient zum Empfong von

Einkonol-Telegrofiesendungen mit Frequenzumldslung (Betriebsort F1)

Zweikonol-Telegrofiesendungen mil Frequenzumloslung (Betriebsori F6; Twinplex bzw. Duoplex)

Schworzweiß-Bildfunksendungen mil Frequenzumloslung (Betriebsort F1)

im Zwei bzw. Dreifoch-Diversity Beirieb mit Anlennenoblösung, oder ouch ohne Diversity Eetrieb und

Telegrofiesendungen mil Ampliludenloslung (Betriebsort A1)

ohne Diversity Betrieb mit nur einer Anienne.

Er gestottet den dlrekten Anschluß der Telegrofiegerdte lFernschreiber, Recorder, Hellfox-Geröte usw.) ohne

zusAtzliche Ortsslromgeröte und bei Zrvelkonol Sendungen den g eichzeitigen Betrieb der Telegrofiegeröte
für jeden der beiden Nochrichlen-Konöle.

Dos Geröt vereinigt in einem Tischoufbou zwel selbstöndige Elnzelgeröte: den Kurzwellenempfönger EK 07

und den Telegrofie-Demodulotor NZ 07, der mii dem Diversity-Einsolz A ousgerüslet ist. Beide Geröte, die
ouch gelrennt lieferbor sind, werden in den beiden Doienblöttern N 140 und N 154 lceschrieben. In dem vor
liegenden Dotenblolt sind die Diversity Eigenschoflen des Telegrcrfie Kurzwellenempföngers EK 17, die durch

den Diversity'Einsoiz A festge egt sind, ersichtlich.

Dqlenblotl N 155 11361)
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Wirkungsweise

Vom Empfönger EK 07, dessen Funktion und Hondhobung unverönderl bleibt, wird die ZF-Ausgongssponnung

dem Einsotz A im Telegrofie-Demodulotor zugeführt. Sie wird dort in eine für die Demodulotion günstigere
zweile ZF umgesetzl, verslörkl und in einem ersten Begrenzer begrenzt. Die neue ZF wird onschließend
dem Demodulotorleil des NZ 07 zuqeführl.

Porollel zum ersten Begrenzer liegt die Einrichtung, in der dos Ablösekriterium gewonnen wird. Diese steuert
einen mil Tronsisloren oufgeboulen Ringzöhler, von dem ous die Anlennen über Holbleiterdioden gescholtet

werden. lmmer, wenn die Momentono mplitu de der ZF unter einen von der Frontplotte ous einslellboren
Schwellwert sinkt, wird der Empfönger ouf die nöchsle Antenne umgescholtet.

Wenn on der neu durchgescholleten Antenne die Empfongssponnung ousreichf, bleibt diese Antenne im Be-

trieb; wenn nicht, so wird soforl zur dritten und eventuell ouch wieder ouf die ersle umgescholfel. Um
bei einem zu geringen Pegel ouf ollen drei Aniennen ein slöndiges, schnell oufeinonderfolgendes Umschollen
zu verhindern, wird die Umlouf-Frequenz zwischen 400 Hz und 20 Hz entsprechend den pro Sekunde erfolg,
len Umschollungen verlongsoml.

Der Ringzöhler konn durch orrelierbore Druckloslen von der Frontplotle ous in jeder Stellung festgeholten
werden, so doß der Diversity-Belrieb unlerbrochen wird. Auf diese Weise bleibt eine Antenne fest durch
gescholtet. Dies ist ouch die Betriebsort für A,.

Stehen nur zwei Anlennen zur Verfügung, so konn durch einfoche Umscholtung eine Stufe des Ringzöhlers
unwirksom gemochl werden, so doß nur noch zwischen zwei Anlennen umgescholtet wird.

Z.Et9a19 anle- er-ngär9 d rTprdrgFrs

Ausführung

Der Telegrofie-Kurzwellenempfdnger EK l7 ist in einem Stohlgehduse mit den Abmessungen 540 )( 590 :
567 mm untergebrocht. Sein Gewicht belrögt co. ll0 kg. Für den Einsotz in Fohrzeugen ist der Einbou in einem
Schwingrohmen vorgesehen. Die Abmessungen mit Schwingrohmen sind 570;< 623 t 692 nm.

Die elektrischen Dolen erqeben sich durch sinngemöße Kombinolion der in den Dotenblöttern N '140 für
EK 07 und N 154 für NZ 07 verzeichneten Eigenschoflen in Verbindung mit den in diesem Dotenblott ouf-
geführten Doten des Diversity-Einsotzes A.



Schwellwert 5-50% des Normolpegels, von der Frontplolle ous einstellbor

Technische Doten des Diversity-Einsotzes A

Der Diversity-Einsotz A ist in den Telegrofie-Demodulotor NZ 07 eingeselzt.

Betrieb.orl Fr, Fr (Schworzweiß-Bildfunk), F6 (Twinplex bzw. Duoplex)
mit Zweifoch- oder Dreifoch-Diversity durch Anlennenoblösung
A1 mit einer Anlenne

Erforderliche Eingongsspcnnung '100 mV

Zwischenfrequenz-Eingcng 300 kHz und 525 kHz (ondere Zwischenfrequenzenpoore ouf
Wunsch)

eigene Zf 213 kHz

Ablörung der Anlennen bei Unterschreitung eines Schwellwertes durch die ZF

Anzeige des Sdrwellwerlet dr-rrch geeichtes lnstrument

Umsdolldquer S0lsec
Ft, di" tbli"h"n Empföngerbondbreiten bei Telegrofieempfong
bestimmen somit die Einschwingvorgönge der Selektionsfilter im

Empfönger die Umscholtdouer

Umschchfrequenz kontinuierlich verönderlich zwischen 400 Hz und 20 Hz in Ab-
höngigkeit der pro Sekunde erfolglen Umschohungen

Eingongswiderslond d. Antennen-Anrdrlü5re 50. .70 g

Ausgong:widerslond .. 50. .709

Dönpfung der Anlennenspqnnung co. 50 db zwischen gesperrtem und geöffnetem Zuslond

Unlerbredtung de5 Diversily-Belrieb* durch orretierbore Drucktosten on der Frontplotte; es konn iede
der drei Antennen fest durchgescholtet werden.

Wechsel von Zweifqch. cuf
Dreifoch-Diversily durch Umschoher on der Rückseite des EK'17

Röhren und Tronsistoren im Diversity-Einsotz A

Röhren I x ECC 801 S; I X EF 800;2 x EH 900 S

Tronsistoren 13 x OC 602 spez.

3 x OC 604 spez.

Änderungen. in3berond€re töldle, die durd' d€n t€d'nis.hen Forr3drrit bodinsr 3ind, vorbehdhen!
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